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               Ortschaftsrat Kunitz-Laasan

Veranstaltungen/Termine 2011

Johannisfeuer Laasan          18.06.2011
Eierkuchenfest    26.-27.08.2011

Ortschaftsratssitzungen in Kunitz 
Sprechzeiten 

des Ortsbürgermeisters Michael Mau. Jeden 
Die. von 18-19 Uhr  Tel.: 03641-82 97 32
E-mail: Michael-Mau@t-online.de

Jeden 
2. Dienstag im Monat, 19:00 Uhr 

www.mau-dachdecker.de

www.kunitz.npage.de

Wie bereits in den vergangen Jahren, wurde auch auf der diesjährigen 
Mitgliederversammlung der Jagdgenossenschaft Kunitz/Laasan am 15.04.2011
beschlossen, für verschiedene Aktivitäten eine finanzielle Unterstützung bereit zu 
stellen:
 200,- Euro zur Pflege des Kunitzer Kriegerdenkmals,
 300,- Euro für den "Ortsverein Laasan e.V." zur
Gestaltung des Traditionsfestes "Johannisfeuer",
Maibaumsetzen und Pflege des Laasaner Kriegerdenkmals,
bis 200,- Euro zur Seniorenweihnachtsfeier 2011,
bis 300,- Euro zur Beschaffung von Hinweisschildern zum Schutz von Waldtieren,
bis 500,- Euro zur Schaffung von Vorrichtungen zur Raubwildbekämpfung,
bis 500,- Euro zur Instandsetzung des Forstweges von Laasan zu "Bauers Buche",
bis 500,- Euro für den "Freundeskreis Kunitzburg e.V." zu Renovierungsarbeiten
und Anschaffung von Einrichtungsgegenständen für die Bergbaude Kunitzburg.

Gerd Fernkäse

Jagdgenossenschaft spendet

Maibaum wurde gesetzt

Osterfeuer

raditionell wurde wieder am 1. Mai der Kunitzer Maibaum gesetzt. Mit Tvereinter Muskelkraft stemmten die Kunitzer Burschen den 18m-Baum in 
die Höhe. Nach getaner Arbeit wurde dem alten Brauch zufolge auf den neuen 
Maibaum mit Bier angestoßen. Aber auch die Kleinsten kamen mit Hüpfburg 
und Kinderschminken auf ihre Kosten. Rundum ein gelungenes Fest.

Jagdgenossenschaft spendet

Geburtstage unserer Senioren 
Von April bis Juni 2011

Helga Raitzsch                              70      Jahre

Erika Peter                                     70      Jahre

Hildegard Beyer                          87      Jahre

Dieter Heinek                                70      Jahre

Brigitte Herrmann                       70      Jahre

Helga Böhme                               70      Jahre

Um die gute Tradition der runden Geburtstage von 
unseren Senioren fortzuführen, bedarf es der 
Mithilfe von Bekannten und Verwandten der 
Jubilare. Wer einen Besuch des Ortsteilbürger-
meisters wünscht möchte sich bitte an Herrn Mau 
wenden. Tel.: 03641-82 97 32



 
Kultur- und Heimatverein von Kunitz e.V.

Neue Ausstellung: “Lernen und Lehren - Das Lebenswerk der 
Kunsterzieherin Ruth Dorsch”

Das Lebenswerk der Jenaer Kunsterzieherin Ruth Dorsch steht im Mittelpunkt einer 
neuen Ausstellung in der Alten Schule Kunitz. “Lernen und Lehren” ist die Schau des 
Kultur- und Heimatvereines von Kunitz überschrieben. In der “Studienausstellung” 
werden Malerei und Grafik ebenso präsentiert wie keramische Arbeiten. Zu sehen sind 
u.a. Skizzen, Porträts, Landschaften, Stillleben und Buchillustrationen. 
Ruth Dorsch (Jahrgang 1929) studierte nach dem Abitur zunächst Sport und danach 
Kunsterziehung in Berlin und Jena. Viele Jenaer werden sie kennen, denn sie war als 
Kunstpädagogin tätig am der Anger-Gymnasium, an der Grete-Unrein-Schule und an der 
Heinrich-Heine-Schule.
Auch im Ruhestand ist Ruth Dorsch aktiv im Sinne von “Lernen und Lehren”. Seit Jahren 
leitet sie die Malgruppe des Seniorenverbandes BRH. Und in zwei Jenaer Kindergärten 
ist sie regelmäßig als “Frau Holle” anzutreffen.
Die Ausstellung kann bis zum 5. Juni samstags und sonntags zwischen 14 und 17 Uhr in 
der Alten Schule besucht werden. Weitere Terminabsprachen sind möglich unter 
Tel. 44 15 09.                                                      Cornelia Dunker

nser diesjähriges Osterfeuer hatte wieder einiges zu bieten. Die UGulaschkanone gab reichlich Erbsensuppe für die hungrigen 
Schaulustigen Kunitzer und Nichtkunitzer. Für die Kleinsten hatten die 
Kunitzer Burschen wieder den leckeren Knüppelkuchenteig zubereitet, 
welcher kostenlos an die Kinder verteilt wurde. Der Wettergott meinte es gut 
mit uns, so das die Veranstaltung im trocknen abgehalten werden konnte.

Noch ein kleiner Nachtrag zum Thema: “schwedische Gräfin”. Fundstück von Gerd 
Fernkäse. Die Signatur der Hedwig Caroline Ekemann-Alleson auf einem Brief vom 
19.08.1833 an Justinus Kerner. 


